
Beerdigungsinstitut Peter Wilhelm, Lockweiler

Das Totengebet halten wir heute um 19.00 Uhr in der
katholischen Pfarrkirche St. Michael in Lockweiler.

Das erste Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 7. Januar 2016,
um 14.30 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Michael in

Lockweiler; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Krettnich, im Januar 2016

Gisela
Philipp

Roland und Jutta
sowie alle Angehörigen

In tiefer Trauer:

* 23. 08. 1966          † 03. 01. 2016

Werner Paulus

Er liebte das Leben, war vielen Menschen ein Freund,
nun ist er gegangen, die Erinnerung bleibt.

Beerdigungsinstitut H. Krauss, Wadgassen, Lindenstraße 94a

Den Rosenkranz beten wir am Donnerstag, dem 7. Januar 2016, um 18.00 Uhr in der
Pfarrkirche Wadgassen.

Das Sterbeamt ist am Freitag, dem 8. Januar 2016, um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche Wadgassen;
anschließend Beerdigung auf dem "Spurker Friedhof", Wadgassen, Wadgasser Straße.

Wadgassen, Unterfeldstraße 2

Resi Wilhelm
Maria Herrmann mit Nils und Ina

Im Namen aller Angehörigen:

* 8. 10. 1930       † 3. 1. 2016

Bertranda Wilhelm
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, wird leben,
auch wenn er gestorben ist. (Joh. 11,25)

"Bestattungshaus Schweitzer" 66133 Saarbrücken, Kaiserstr. 3

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 12. Januar 2016, um
13.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Bischmisheim.

Die Urnenbeisetzung findet anschließend auf dem Friedhof
in Bischmisheim statt.

66132 Saarbrücken-Bischmisheim und Bous

Wolfgang Goebel und Frau Ute geb. Scheffler
Susanne und Gerd Corea

mit Sebastian, Florian und Chiara
sowie alle Verwandten

In stiller Trauer:

* 19. 7. 1914 † 31. 12. 2015
geb. Walter

Ida Goebel

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Bestattungen Wolfgang Rupp, Lauterbach

Das Sterbeamt ist am Freitag, dem 8. Januar 2016,
um 13.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Paulinus
in Lauterbach; anschließend Beisetzung.

Lauterbach

Gerhard König
Ingrid und Giuseppe
Achim und Patricia
Michael und Magdalena
Enkel, Geschwister
sowie alle Anverwandten

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied:

* 5. 4. 1923              † 30. 12. 2015

geb. Maas

Erna König

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen, die
man lange getragen hat, das ist eine
tröstliche, eine wunderbare Sache.

Uchtelfangen, im Januar 2016

Klothilde Hahn
Im Namen aller Angehörigen:

im Leben Achtung und Freundschaft schenkten und jetzt mit uns
Abschied nahmen, sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und
Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Herrn Pastor Schuligen für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier und an den Männerchor Uchtelfangen
für die musikalische Umrahmung.

Johann Hahn
allen, die unserem lieben Verstorbenen

Herzlichen Dank

Ommersheim, im Januar 2016

Klara Hofmann geb. Bastian
Im Namen aller Angehörigen:

Abschied genommen haben, sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Karl Hofmann

Wir danken allen, die mit uns von

Herzlichen Dank

Differten, im Januar 2016

Astrid, Victoria und Anna Hoffmann

Im Namen aller Angehörigen:

hat uns sehr berührt und mit Dankbarkeit
erfüllt. Obwohl wir ihn so sehr vermissen,
sind wir glücklich für die Zeit, die wir mit ihm
verbringen durften. Ganz herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns ihre Verbundenheit
und Wertschätzung auf verschiedene Art und
Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Besonderen Dank der Spielgemeinschaft "Lyra"
Lisdorf-Picard für die musikalische Begleitung.

* 21. 1. 1962         † 20. 12. 2015

Stefan Hoffmann

Die rege Anteilnahme so vieler Menschen beim
Abschied unseres geliebten Verstorbenen

Danksagung! Statt Karten!

Bestattungen Altmeyer, Püttlingen-Köllerbach

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 8. Januar 2016, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Köllerbach statt.

Köllerbach

Deine Ehefrau Erna
Deine Kinder Walter Balzert und Carmen Planer
Deine Enkelkinder und Urenkel

Wir danken Dir für die schöne Zeit.
Wir vermissen Dich sehr.

* 5. 4. 1931            † 3. 1. 2016

Wolfgang Balzert
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um Dich
und sprach: "Komm heim."

Bestattungsinstitut Thome, 66280 Sulzbach, Ulrichstraße 29

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 8. Januar 2016, um 12.30 Uhr in der
Trauerhalle auf dem Friedhof in Bildstock statt.

Das Sterbeamt ist am Samstag, dem 9. Januar 2016,
um 18.30 Uhr in der katholischen Kirche St. Marien,
Friedrichsthal.

66299 Bildstock

Deine Schwester Christel mit Familie
sowie alle Angehörigen und Bekannten

In stiller Trauer:

* 2. 10. 1937           † 23. 12. 2015
geb. Schmidt

Gisela Stöbener
In Liebe verabschieden wir uns von

Freut euch aber, dass eure Namen im
Himmel geschrieben sind.

Luk. 10,20

  � Familienanzeigen
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ST. JOHANN

Neue Spielkreise
für Eltern und Kinder
Die Katholische Familienbil-
dungsstätte, Ursulinenstraße
67, bietet neue Eltern-Kind-
Spielkreise an – am Montag, 11.
Januar, von 9.30 bis 11 Uhr und
von 15.30 bis 17 Uhr im Kin-
dergarten Christkönig, Präsi-
dent-Baltz-Str. 6, sowie am
Freitag, 15. Januar, von 9.30 bis
11 Uhr im Johannes-Foyer, Ur-
sulinenstr 67. red

� Anmelden: (0681) 906 8191.

MALSTATT

Awo bietet Tai-Chi 
und Qi Gong
Kurse in Tai-Chi und Qi Gong
starten morgen, Donnerstag,
7. Januar, 17.15 Uhr und 18.45
Uhr, mit je einer unverbindli-
chen Probestunde in der Sozi-
alakademie der Arbeiterwohl-
fahrt, Eifelstraße 35. red

� Infos: (06 81) 75 34 72 10.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
D .  G R A B B E R T,  J .  L A S KO W S K I ,  

F.  KO H L E R ,  M .  S A E F T E L

Saarbrücken. Von Petra Decker
werden abenteuerliche Ge-
schichten erzählt. Die 49-Jähri-
ge aus Worms trennt sich fast
nie von ihrem Fahrrad, schon

gar nicht im Ur-
laub. Fünfmal
war sie einen
kompletten
Jahresurlaub in
Australien und
in Neuseeland
unterwegs, in
Asien zwischen
Nepal, Kambo-
dscha und Viet-
nam, in Mada-

gaskar oder in Südamerika. Als
ihr in Ecuador die Pinonschal-
tung kaputtging und ihr nie-
mand bei der Reparatur helfen
konnte, hat sie nicht einfach

den Bus genommen, sondern
ihr Rad 130 Kilometer weit bis
in die nächste große Stadt ge-
schoben, wird berichtet.

Petra Decker ist eine von zehn
Referentinnen und Referenten,
die Heinz Zimmer, der stellver-
tretende Vorsitzende der
Freunde des Abenteuermuse-

ums, nach Saarbrücken eingela-
den hat. Im Schlosskeller wird
es in diesem Jahr um Island (22.
Januar), den Iran (26. Februar),
Syrien und Jordanien (1. April),
Bolivien, Nordchile und Para-
guay (29. April), Ostafrika (3.
Juni), Patagonien und Feuer-
land (24. Juni), West-Papua (30.

September), Mustang (28. Ok-
tober), Argentinien (25. No-
vember) und die Welt der
Schmetterlinge (16. Dezember)
gehen.

Die Vorträge seien nicht nur
beim Publikum beliebt, sagt
Zimmer. Es gebe auch wesent-
lich mehr Anfragen von Refe-

renten, als es Termine gibt. We-
niger als 100 Menschen seien in
letzter Zeit nie bei einem Vor-
trag gewesen. Die Beliebtheit
der Abenteurer-Veranstaltun-
gen hilft dem Verein auch beim
Helfen. Im vergangenen Jahr
wurden bei Benefizaktionen
der Freunde des Abenteuermu-
seums 16 000 Euro für die Erd-
bebenopfer in Nepal und 4000
Euro für weitere Projekte ge-
sammelt. 

Zimmer selbst bricht Ende
des Monats nach Myanmar,
Kambodscha, Laos und Viet-
nam auf. Acht Wochen ist er nur
mit Fahrrad und Zelt unter-
wegs. Abseits der Touristenwe-
ge, sagt er, fühle er sich keines-
wegs unsicher – im Gegenteil,
er empfinde es dort als sicherer
als in den Touristenhochbur-
gen. Und das Rad sei ein gutes
Fortbewegungsmittel, wenn
man etwas erleben wolle. Petra
Decker reist zu ihrem Syrien-
vortrag auch mit dem Rad von
Worms nach Saarbrücken. 

www.
abenteuermuseum.de

Jenseits der Touristenrouten
Die Freunde des Saarbrücker Abenteuermuseums berichten 2016 im Schlosskeller von zehn Touren

Das Saarbrücker Abenteuermu-
seum ist seit rund zwölf Jahren
geschlossen. Der Verein der
Freunde des Museumsgründers
Heinz Rox-Schulz arbeitet aber
weiter.

Von SZ-Redakteur
Martin Rolshausen

Petra Decker ist mit dem Rad durch Syrien und Jordanien gereist. FOTO: PETRA DECKER
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